
Ein Quick Check des KI-Fortschrittszentrums

Digitalisierung der Regulierung von
Leitungswasserschäden 

Lösungsidee

Im Quick Check wurden Ansätze untersucht, diverse Merkmale 
wie z.B. Schadensnummer und Informationen zu einzelnen 
Leistungspositionen aus Rechnungsdokumenten zu Leitungs-
wasserschäden zu extrahieren. 

Hierfür kamen sowohl OCR- Verfahren als auch Methoden der 
natürlichen Sprachverarbeitung (NLP) zum Einsatz, um auch auf 
eingescannten Bilddokumenten die (textuellen) Inhalte korrekt 
zu erschließen und zu extrahieren.

In Zusammenarbeit mit

ConVista/Faktor Zehn                       
Sebastian Abels

Ausgangssituation

Bei der Regulierung von Leitungswasserschäden müssen Ver-
sicherer viele Dokumente prüfen, was zu aufwändigen und 
langsamen Prozessen führt. Um die Kundenzufriedenheit zu 
erhöhen und den Aufwand für Versicherer zu reduzieren, bietet 
sich die Möglichkeit an, mit KI-Lösungen die Datenintegration 
zu verbessern und somit die Prüfprozesse zu beschleunigen.

Die Firma Faktor Zehn bietet als Teil der ConVista Gruppe 
Softwarelösungen für die Versicherungsbranche an, die ihre 
Kunden bei der Digitalisierung und effizienteren Gestaltung der 
Geschäftsprozesse unterstützen. 
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Nutzen

Durch den Einsatz von KI wird es ConVista/Faktor Zehn mög-
lich, in den Rechnungen auftauchende Merkmale automatisiert 
strukturiert zu erfassen und diese in den eigenen Systemen 
entsprechend weiter zu verarbeiten.

Die dadurch mögliche Digitalisierung der Prozesse erhöht die 
Datenqualität und beschleunigt die Prüfprozesse im Bereich der 
Schadensregulierung, reduziert die Prozesskosten und erhöht 
die Kundenzufriedenheit durch schnellere Bearbeitung.

Umsetzung der KI-Applikation

Die im Quick Check entstandenen prototypischen KI-Funktio-
nen wurden als REST-Service implementiert und ermöglichen 
eine automatische Extraktion einzelner Merkmale aus den 
Rechnungen zu Leitungswasserschäden. 

Hierfür wurden verschiedene Layouts und Dokumentende-
signs für die Optimierung und Evaluation der Analysequalität 
verwendet, um auch bei einer Vielzahl von unterschiedlichen 
Rechnungsdokumenten ein zuverlässiges Extraktionsergebnis zu 
gewährleisten.

Visualisierung der mithilfe von KI aus den Rechnungen extrahierten Informationen, eigene Darstellung.
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Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Systeme 
und Kognitive Robotik« unterstützt Firmen 
dabei, die wirtschaftlichen Chancen der 
Künstlichen Intelligenz und insbesondere des 
Maschinellen Lernens für sich zu nutzen. In 
anwendungsnahen Forschungsprojekten und 
in direkter Kooperation mit Industrieunter-
nehmen arbeiten die Stuttgarter Fraunhofer-
Institute Produktionstechnik und Automati-
sierung IPA sowie für Arbeitswirtschaft und 
Organisation IAO daran, Technologien aus der 
KI-Spitzenforschung in die breite Anwendung 
der produzierenden Industrie und der Dienst-
leistungswirtschaft zu bringen. Finanzielle 
Förderung erhält das Zentrum vom Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungs- 
kooperation auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-
partner des Cyber Valley, einem Konsortium 
aus den renommierten Universitäten Tübingen 

und Stuttgart, dem Max-Planck-Institut für 
intelligente Systeme und einigen führenden 
Industrieunternehmen. In gemeinsamen For-
schungslabors werden Grundlagenforschung 
und anwendungsorientierte Entwicklung zu 
aktuellen wie auch zukünftigen Bedarfen 
behandelt und vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 
Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 
der die Menschen vertrauen und die sie akzep-
tieren. Nur wenn Menschen mit neuen Techno-
logien intuitiv interagieren und vertrauensvoll 
zusammenarbeiten, kann ihr Potenzial optimal 
ausgeschöpft werden. Daher konzentrieren sich 
die Forschungsaktivitäten unter anderem auf 
die Themen Erklärbarkeit, Datenschutz, Sicher-
heit und Robustheit von KI-Technologien.
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